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Horinil bei und laiulelc am 17. in Massana, wo sie bis zum 30.

verweilte und dann nach dem Fesllande übersetzte , wo sie eine

Villa unweit des Dorfes Älaeullu bezog. Hier traf das vierte Ex-
peditionsmitglied Dr. Menzinger aus Bern ein und nach wenigen
Tagen sollte die Reise zuerst nach Bereu im Boylioshiude und dann
durch Abyssinien nach Kassa angetreten werden.

Literarisches.

— Josef Dorner, Professor am Pesther Gymnasium, beschäf-

tigt sich mit einer grössern Arbeit über die Schmarotzerptlanzen

Ungarns.
— Der bisherige Verleger von Nägel i's „Beiträge zur wissen-

schaftliciien Botanik," W. Engelmann in Leipzig, hat bei der Her-
ausgabe dieser Schrift so ansehn.liche Verluste erlitten, dass er sich

geweigert hat, dieselbe fortzusetzen. Wie verlautet, hat sich Prof.

Nägeli höhern Orts um Unterstützung seines Unternehmens ver-
wendet. (Bonpl.)

— Einen werthvollen Beitrag zur Kenntniss der Flora des
Temeser Banats , finden wir gegeben vom Realschullehrer Aug.
Nalepa in dem 7. Jahresbericht (1861) der öffentlichen Realschule

in Werschetz. Das von Nalepa untersuchte Gebiet umfasst einen

Flächenraum von 5 Ouadratmeilen; die weite Ebene ist Alluvial-

terrain , das nebst Ackerland weitausgedehnte Sümpfe und Riede
einnehmen ; der s. g. Werschetzer Wald besteht vorzugsweise aus

Buchen, Linden, Eichen etc.; es werden 338 Arten aufgeführt mit

Angabe des Standortes und der Blüthezeit — es sind auch jene
Pflanzen beigezählt, die in dortiger Umgebung im Grossen cultivirt

werden.
— Von den Denkschriften der k. baier. botanischen Gesell-

schaft in Regensburg ist des 4. Bandes 2. Abtheilung erschienen
und dieselbe umfasst auf 317 Ouartseiten eine für die Förderung
der Kryptogamenkunde Deutschlands sehr schätzenswerihe Arbeit von
dem bekannten Lichenologen August von Kre mpelhuber, k. baier.

Forstmeister in München; nämlich unter dem Titel: „Die Lichenen-
Flora Bayerns'' eine Aufzäldung der bisher in Baiern (diesseits des

Rheins) aufgefundenen Lichenen mit besonderer Berücksichtigung
der verlicalen Verbreitung dieser Gewächse in den Alpen. Der Autor
theilt (bis Werk, ein Resultat seiner zwölfjährigen emsigen For-
schungen in folgende fünf Abschnitte: 1. die bisherigen Leistungen
auf dem Gebiete der Lichenologie in Baiern; 2. Umfang und Be-
schalTenheit des Gebietes vorliegender Lichenen-Floraund Verbreitung
der Lichenen auf diesem Gebiete im Allgemeinen. 3. Erörterung
der besonderen Verhältnisse, welche auf die Verbreitung der Lichenen
von vorzüglichem Einflüsse sind (a. Elevaliun des Bodens — die

Gebirge, b. Die Beschafl'enheit des Untergrundes, oder Bodens, auf
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wclcliciii die Flcclifc sich niisii'dclii kiinn r. Die Hv|i(i,sili()ii dos

Idcjilcn Slimdorlcs). 4. Die Vcrwriuliiiitr der Liclii'ucn in Hiiicni zu

IccIiniscIuMi oder soiisliiieii Zucckcii. 5. SjM'ciL'lle Aiirz;ildiiiii>' der
Licliciu'ii Haicrns. In Iclzicm Ahsclinilli^ wcrdon 13H Galluii<ron

niil (i.')? ArlcMi und /.aidrciclicn Viiriclälcii in einer sysleniatisclien

AnordnunLj- nach Massalü n ifo und IvOrbcr anj^oluhrt. Den neu
anfü-eslellten oder minder bekannlen Arien befinden sich Diaynosen
lieiuivlruckl. Eine erhel)liche Anzahl von Xachträ<ren und Bericht i-

iiiinii'en nebsl einem alphabetischen Verzeichniss (b'r im Werke vor-

kommench'ii Galtunn-en Arien und Varielalen bihien den Sciduss

i\cs Canzeii.

— J)as Bniieliu der naturf. Gesellschafl zu Moskau l^fil Bd. 1.

enthält unter andern: ^L'ebersicht der Arten der Gattunir 27irt//67/-?/w,

welche im russischen Reiche und den angrenzenden Landern wachsen."

(^3Iil 3 Tafeln. ) Von E. Re "gel — -,Enumeratio i)lanlarum circa Mohi-

le>iam ad Boryslhenem colleclaruni." Von N. Downar. — „Einijj-es

zur FraüC über die ralative Lao-e der Steinkohlen in Cenfral-Riiss-

land." Von A. ßarbot de Jlorny.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Sendungen sind eingetroffen: Von Herrn ßraunslingcl in Wels mit

Pflanzen aus Oberösterreich. — Von Herrn A})Olheker l'atze in Künii.'sl)erg

mit t'flanzen aus Ostpreussen. — Von Herrn Dr. Feicli tinger in Gran mit

Pflanzen aus Ungarn. — Von Herrn Baron Schlicliting in tiursclien mit

Pflanzen aus Posen. — Von Herrn Kanilz in Wien mit Pflanzen aus Ungarn.
— Von Herrn Bayer in Wien mit Pflanzen von Wien. — Von Herrn Juralzka
in Wien mit Pflanzen aus Niederüsterreich. — Von Herrn Heuser in Neuwied
mit Pflanzen aus Preussen.

Sendungen sind aljgegangen an die Herren: Dr. Krzisch in Baden,

Saxinger in Linz. Preuer in Hofgastcin, Hasziinsky in Eperies, Dr. Hegel-
mayer" in Ulm, Oberlei tn er in VV'indischgarsten , Montieim in Aachen,

Hulimaver, Dr. Rauscher und Dr. Endlicher in Wien.

Mittheilungen.

— In einer Papierfabrik zu Gussey in Frankreich wird nach einem

neueren Verfahren ausschliesslich Zostera zur Erzeugung von Papier verwendet.
— Durcli den Genuss von Blättern des Taxus baccata fanden zwei

Pferde den Tod im vergangenen Juli zu Mariaspring bei Güttingen. Da die

lödtliche Wirkung des Taxusgiftes ähnlich jener der Blausäure ist, so kam es

schon vor, dass" neben einem Taxusbaume angebundene Pferde von dessen

Laub genossen und dabei plötzlich verendet haben.
— Aus den Fasern des Bastes von Asdepias syriaca haben

Pirschkofi und Hart mann zu Kiew durch ein besonderes Verfahren eine

Watta bereifet, welche der aus Baumwolle nicht nachsteht.
— Die Erdbeeren - Kultur wird in der Umgegend von Paris in

einem ungeheuren Massstabe betrieben. In Bagnolet sind allein 300 Erdbeeren-
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